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N A C H R I C H T E N  

Verkehrs-Hubschrauber 
bei Radio Vorarlberg 
B R E G E N Z :  Radio Vorarlberg trägt dem er­
wartenden Stauwochenende durch einen zu­
sätzlichen Service Rechnung. A m  Samstagvor­
mittag und Sonntagnachmittag werden sich zu 
den Verkehrs-Spitzenzeiten Reporter  von Bord 
eines Hubschraubers melden und  über die Si­
tuation an den neuralgischen Punkten im Be­
reich der  Rheintalautobahn und de r  S 16 be­
richten. Auch 0 3  wird mittels Hubschrauber 
seine Hörerinnen und  Hörer  über  die Verkehrs­
situation an diesen Stellen informieren. Auch an 
weiteren Stau-Wochenenden ist d e r  Einsatz des  
ORF-Verkehrshubschraubers geplant, vor al­
lem auch zum Ende  der  Semesterferien am 
19./20. Februar. (Eing.) 

Pubertät - Übergang 
vom Kindes- ins 
Erwachsenenalter 
W E R D E N B E R G :  Caroline Capiaghi.die in un­
serer  Region bekannte Märchenerzählerin. 
möchte Eltern, Erziehende und an Märchen In­
teressierte in die Welt der  Volksmärchen «ent­
führen». A n  diesem Kursabend möchte sie - in 
de r  Form von Märchenbildern und  Symbolen -
aufzeigen, welche Hilfen die Märchen für die 
wichtigen Übergänge im Leben bieten. 

Dieser Kursabend wird von de r  Elternschule 
Werdenberg angeboten, und zwar am Dienstag, 
den 29. Februar um 20 Uhr, im evang. Kirchen-
gemeindehaus Lims, Werdenberg (Bleicher­
strasse, hinter Kiwi-Kinozentrum). (Eing.) 

MESSEPARK mit neuen 
Rekorden 
DORNBIRN:  Einen neuen Umsatz- und Besu­
cherrekord konnte de r  Dornbirner MESSE­
PARK im vergangenen Jahr erzielen. Die be­
eindruckenden Zahlen: Die 62 Geschäfte er­
zielten einen Jahresumsatz von 1,852 Milliarden 
Schilling und zählten über  4,9 Millionen Besu­
cher. 

Zurückzuführen ist dies auf den optimalen 
Standort mitten im Rheintal mit der  überregio­
nalen Bedeutung für den gesamten Bodensee­
raum, den äusserst attraktiven Branchenmix 
und auch auf  die gute Wirtschaftskonjunktur. 
Wesentlich zum Erfolg trugen weitere Neuge­
staltungen und Modernisierungen bestehender 
Geschäfte bei. Vor allem hat der  Umbau des IN-
TERSPAR-Mega-Marktes neue Massstäbe ge­
setzt. 

Im MESSEPARK hat die Geschäftsführung 
de r  INTERSPAR einen neuen Typ von SB-Wa-
renhäusern realisiert, der  als Modell für die IN­
T E R S P A R  in ganz Österreich gilt. Zudem 
konnte im Jahre 1999 die von den MESSE-
PARK-Kunden lang ersehnte Apotheke ihren 
Betrieb aufnehmen. Charakteristisch für die At­
traktivität des Einkaufszentrums ist die Zunah­
m e  bei den  MESSEPARK-Geschenksgutschei-
nen, hier konnte gar  ein Zuwachs von 58,4 % 
verzeichnet werden. Mit der  Umsatzsteigerung 
um 11,9 % im Jahre 1999 konnte der  MESSE­
PARK seine Stellung im österreichweiten Ver­
gleich aller Einkaufszentren festigen. Als we­
sentliche Kennziffer dient in diesem Vergleich 
die Flächenproduktivität (= Gesamtumsatz di­
vidiert durch die Verkaufsfläche). Mit einem 
Wert von über 97 000 Schilling pro  Quadratme­
ter  Verkaufsfläche ist der  MESSEPARK ge­
meinsam mit dem E U R O P A R K  in Salzburg ei­
nes de r  führenden Einkaufszentren Öster­
reichs. (Eing.) 

Störungen im 
Telefonverkehr 
B R E G E N Z :  Im Landesgendarmeriekomman-
d o  für Vorarlberg in Bregenz wird in diesen Ta­
gen eine neue ISDN-Telefonanlage installiert. 
D e r  Umbau soll heute Freitag, den 11. Februar 
2000 abgeschlossen werden. Aus diesem Grun­
de wird es heute Freitag, zwischen 17 und 18 
U h r  zu Störungen im Telefonnetz des Landes-
gendarmeriekommandos bzw. der  Sicherheits­
direktion kommen. 

Von diesen Störungen können neben den ver­
schiedenen Innendienststellen des Landesgen-
darmeriekommandos vor allem de r  Gendarme­
rieposten Bregenz-Stadt (Tel. 05574/411-580), 
die Kriminalabteilung (Tel. 05574/411-510), die 
Verkehrsabteilung (Tel. 05574/411-480) sowie 
die Sicherheitsdirektion (Tel. 05574/4950) be­
troffen sein. 

Für  dringende Notfälle steht in diesem Zeit­
raum nur die Notrufnummer 133 zur Verfügung, 
die aber  garantiert funktionieren wird. 

Landesgendarmeriekommando 

w a m s ä m m m m m :  

«FFF — Franks Fetter Freitag» 
Heute Freitag startet Radio Ri mit neuer Abendsendung 

Heute Freitag startet Radio Ri 
die neue Abend-Show «FFF -
Franks Fetter Freitag». Nach­
wuchsmoderator Frank Zuber 
bringt wöchentlich (von 19 Uhr 
bis 22 Uhr) während drei Stun­
den den vollfetten Einstieg ins 
Weekend. 

Rene Lenherr 

Nach der  Mitarbeit bei mehreren 
Spezialprogrammen und verschie­
denen  Sonderprojekten erhält 
Frank Z u b e r  bei Radio Ri seine 
erste eigene Sendung. Jeden 
Freitag a b  19Uhr startet e r  das  
fette Party-Weekend im Ri-Gebiet.  
Während  drei Stunden wird der  
Hörerschaft  vom Bodensee bis 
nach Chur  eine interaktive Platt­
form geboten. Die Abend-Show 
des 15-jährigen Nachwuchsmode­
rators  schliesst an das Tagespro­
gramm a n  und  leitet in die Party-
Nacht  von Radio Ri über.  

Frank Zuber,  bekannt beim Lo­
kalradio Ri als Zuber-Frank oder  
Super-Zuber, ist «Kantischüler» in 
Sargans und spricht mit «FFF -
Franks Fetter Freitag» eine breite 
Zielgruppe an: «Wir spielen Party-
Hits für Gross und Klein oder  auf 
Wunsch die fettesten Hits der  Hö­
rerschaft». Das Programm beinhal­
tet rund um den aktuellen Musik­
ieppich und die Hörerwünsche 
wöchentlich den «Party-Navigator» 
mit Ausgangstipps für den  Freitag­
abend, verschiedene Live-Schaltun-

Heute Freitag startet Radio Ri  die neue Abend-Show «FFF-Franks  Fetter Freitag» mit  Nachwuchsmoderator Frank 
Zuber. (Bild: R R )  

gen zu Parties, attraktive Wettbe­
werbe sowie Nachtreportagen - zu­
dem erwartet Frank Zube r  spezielle 
Gäste im «FFF-Studio» in Buchs. 

Zur Premiere von «FFF - Franks 
Fetter Freitag» schmiert Moderator  
Zuber  fett auf. Heute  Freitag, den 
11. Februar 2000 zu Gast  ist das 
Frontpaar Brigitte und Bio de r  Sar­
ganserländer Mundartband «Aut­

seid», welche an der  Schweizer Aus­
scheidung des «Concours Eurovi­
sion» den  Geschmack des Publi­
kums traf. Zudem gesucht sind bei 
«FFF» vollfette Klosprüche aus 
dem Ri-Sendegebiet;als Preis winkt 
ein trendiger, brand-aktueller De-
signer-WC-Deckel der  Firma Elista 
A G  in Walenstadt, Modell Ferrari. 
U n d  natürlich dominieren laut Zu­

ber fette Party-Hits die erste Frei-
tagsshow. 

Weitere Informationen zur neuen 
Abendshow gibts auf den Frequen­
zen von Radio Ri (Bodensee bis 
Rüthi 100,8/Werdenberg und Fürs­
tentum Liechtenstein 99,1 / Sargan­
serland und Bündner Rheintal 99,4 
/ Seeztal 91,8) oder  unter www.radi-
ori.ch. 

Kaufkraftabwanderung nach Vorarlberg 
Schweizer und Deutsche reisen ins Einkaufsparadies Vorarlberg 

DORNBIRN:  Jahrzehntelang klag­
te der Vorarlberger Handel über 
massive Kaufkraftabwanderung in 
die Schweiz und nach Deutschland. 
Jetzt hat sich das Blatt gewendet. 
Schweizer, Liechtensteiner und 
Deutsche reisen mit Vorliebe ins 
Einkaufsparadies Vorarlberg. 
Seit dem EU-Beitritt Österreichs 
wurden in Österreich verschiedene 
Produkte billiger. Diese Preissen­
kungen und der  hohe Frankenkurs 
dürften ausschlaggebend dafür sein, 
dass vermehrt ausländische Kunden 
nach Vorarlberg kommen, aber  we­
niger Vorarlberger ins Nachbarland 
z u m  Einkaufen fahren, vermutet 
d e r  Geschäftsführer der  Sektion 
Handel  in de r  Vorarlberger Wirt­
schaftskammer, Manfred Fiel. 

Einkaufszentren als Gewinner 

«Vor allem Einkaufszentren und 
grosse Fachmärkte sind die Gewin­
ner», schränkt Fiel ein. Insgesamt 
sei der  Umsatz  des Vorarlberger 
Handels um höchstens fünf Prozent 
angestiegen. Kleine Geschäfte in 
den Ortszentren mussten zum Teil 
Einbussen hinnehmen», gibt Fiel zu 
bedenken. In Vorarlberg entstan­
den  neue Einkaufsmärkte, Möbel­
häuser, Modegeschäfte. 

Attraktive Möbel 
«Seit dem A b b a u  der  Zollkon­

trollen ist Vorarlberg für deutsche 
Kunden attraktiv geworden,» ist 
Dünser überzeugt. Auch in der  Mö­
belbranche werden vermehrt Kun­

den  aus den Nachbarländern beob­
achtet. Von «mindestens 20 Prozent 
Schweizer Kunden» spricht Sieg­
fried Riegler, Geschäftsführer eines 
grossen Möbelhauses in Dornbirn. 

Fü r  Schweizer und Liechtenstei­
ner  Kundinnen und Kunden bieten 
einige Vorarlberger Möbelhäuser 
Komplettservice mit Zollabwick­
lung und  Mehrwertssteuerrückver­
gütung an. Auch in de r  Schweiz wird 
das geänderte Einkaufsverhalten 
de r  Nachbarn registriert. In der  
Stadt St. Gallen wurden zum Bei­
spiel die Öffnungszeiten des 
Abendverkaufs von einzelnen 
Grossverteilern am Donnerstag von 
21 U h r  auf 20 U h r  zurückgenom­
men. Im grössten, grenznahen Ein­
kaufszentrum im Schweizer Rhein­

tal, dem «Rheinpark» sind solche 
Massnahmen kein Thema. «Am 
Freitag zwischen 19 und 21 U h r  er­
reichen wir weit über sechsstellige 
Umsatzzahlen», sagt Geschäftsfüh­
rer  Herbert  Lutz. Die Geschäftsent­
wicklung im vergangenen Jahr be­
zeichnet Lutz als «zufriedenstel­
lend». Die Umsatzzahlen von 1998 
konnten trotz widrigster Umstände 
gehalten werden. 

Weit mehr  als der  Konkurrent 
Messepark in Dornbirn macht dem 
Rheinpark-Geschäftsführer der 
Wegfall de r  Zollkontrollen zwi­
schen Österreich und Deutschland 
zu schaffen. Viele deutsche Kunden 
würden jetzt  lieber ohne Zollkon­
trollen in Vorarlberg einkaufen, als 
in der  Schweiz vermutet Lutz. 

«Schönste Beziehung zur Schweiz » Sieben 
Einbrüche 
GAMS: Im Gamser Industrie­
quartier ist in der  Nacht auf 
Mittwoch sieben Mal eingebro­
chen worden. Die Täter  erbeute­
ten dabei zwar wenig, sie richte­
ten aber  Sachschaden von meh­
reren tausend Franken an, wie 
die Polizei am Donnerstag mit­
teilte. Die Einbrecher suchten in 
den Bürotrakten der  Betriebe 
nach Bargeld. Sie wuchteten 
Türen und Schubladen kurzer­
hand auf, wie es  heisst. 

B R E G E N Z :  A m  Dienstag präsentierte Rheintalflug-Chef R o l f  Seewald das überaus gute Jahresergebnis 1999, das 
eine Umsatzsteigerung u m  21 % aufwies (das Liechtensteiner Volksblatt berichtete gestern darüber). Anlässlich der 
Pressekonferenz mit dabei war auch Paloma Wurth aus Altenrhein, die regierende Miss Schweiz, als «schönste Be­
ziehung zur  Schweiz». Rechts im Bild Renate Moser, Marketing-Chefin von Rheintalflug. (Bild: Werner Vonblon) 

Fussgängerin 
getötet 
FLUMS: Eine 79-jährige Fuss­
gängerin ist am Mittwochabend 
in Flums von einem Auto ange­
fahren und tödlich verletzt wor­
den. D e r  Autofahrer hatte die 
betagte Frau übersehen, als sie 
im Bereich eines Fussgänger­
streifens die Bahnhofstrasse 
überqueren wollte. 


